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AUGUST BINKERT

DAS REINIGEN VON SILBERMÜNZEN
AUF ELEKTROLYTISCHEM WEGE

In jeder Münzsammlung finden sich Stücke, die durch dunkle Flecken, zusammenhängende,

schwarze Schichten, graue Krusten, oft auch durch Grünspan entstellt und in
ihrer Wirkung beeinträchtigt sind. Besonders bei Münzen aus Funden ist dies der Fall,
was oft so weit gehen kann, daß das Münzbild völlig verdeckt ist.

Diese Verunreinigungen bestehen bei Silbermünzen meist aus dem Chlorid und Sulfid
des Silbers, vermengt mit Kalksinter, oft auch Eisen- und Kupferverbindungen, je nachdem,

wie die Münzen vergesellschaftet, in was für Behältern sie vergraben, in welcher
Art Grund sie gelegen und im Laufe der Zeit den jeweiligen Bodenverhältnissen ausgesetzt

waren.
Seit langem bemüht man sich, diese Verunreinigungen zu entfernen, den Münzen ihr

ehemaliges Aussehen wiederzugeben, und die verschiedenen Arbeitsmethoden sind in
alle Handbücher der Numismatik eingegangen. Da wird vor allem empfohlen, diese
Verunreinigungen mechanisch durch Bürsten mit weichen Metallbürsten, auch Abheben der
Schichten durch Erhitzen, zu entfernen oder chemisch durch Behandeln mit Säuren, Lau-
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